
szENEsCH\,EZMeine "Fragmente" bestehen aus dreiTeilen,
die jedoch keine eigenen Satzbezeichnungen
tragen.

Johannes Brahms:
Konzert für Voline, Violoncello und Orche-
ster op.102 in a-moll

In einem Brief an Clara Schumann kündigt
Brahms im August 1887 eine neue Komposi
tion an, die er im gleichen Sommer inThun
geschrieben hatte:

"Von mir kann ich Dir recht Drolliges erzäh-
len. Ich habe nämlich den lustigen Einfall ge-
habt, ein Konzert für Geige und Cello zu
schreiben. Wenn es einigermassen gelungen
ist, so könnte es uns wohl Spass machen."

Fast gleichzeitig wandte sich Brahms auch an
seinen Kölner Freund FranzWüllner:

"Ich wollte Dir mitteilen, dass ich den kurio-
sen Einfall hatte, ein Konzert für Geige und
Cello zu schreiben! Joachim und Hausmann
möchten es probieren, und Joachim nennt als
erste Stadt, die ihm geeignet scheint, Köln.
Und so dachte ich, ob es nicht vielleicht
ginge, Joachim und Hausmann oder doch ei-
nen von beiden für das erste Gürzenich-Kon-
zert zu engagieren; wir probieren dann mein
neues Stück: gefällt es uns einigermassen, so
kommt es ins Programm - andernfalls spielen
die Herren eben was anderes"

Die Komposition hat gefallen, und die Ur-
aufführung fand am 18. Oktober 1882 also
vor ziemlich genau 100 Jahren, im Gürze-
nichsaal in Köln statt. Joseph Joachim und
Robert Hausmann spielten das Werk unter
der Leitung von Johannes Brahms.

Hans Ulrich Lehmann
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Frank Martin (1seo- 1e74)

Concerto pour sept instruments ä
vent, timbales, batterie et cordes
(1949',)

I Allegro
@ Adagietto, misterioso ed elegantep Allegro vivace

Solisten:
Susanne Forster, Flöte
MatthiasArter, Oboe
Massimo Gaia, Klarinette
Beat Briner, Fagott
Lorenz Raths, Horn
JanWyss,Tiompete
Andrd Bellmont, Posaune

,87

Johannes Brahms (1833 - 18e7)
Konzert für Violine, Violoncello
und Orchester.op. 102 in a-moll
p Allegro 16'28
@ Andante 6'52
@ Vivacenontroppo 9'16

Solisten:
Thomas Füri,Violine
Walter Grimmer, Violoncello

Orchester von Konseryatorium
und Musikakademie Zürich
Leitung: Peter Wettstein

6'19
6'54
7',06

Hans Ulrich Lehmann 1*rs:z;
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Zum Einweihungskonzert

Das um die Jahrhundertwende erbaute Kon-
servatoriumsgebäude an der Florhofgasse
musste in dreijährigerArbeit saniert und aus-
gebaut werden. Von 1984 bis 1986 fand der
Schulbetrieb in verschiedenen Provisorien,
insbesondere an der Birchstrasse 95 in Zü-
rich-Oerlikon statt. Anfangs 1987 konnte das
Haus an der Florhofgasse wiederum bezogen
werden.

Aus Anlass derWiedereröffnung führten un-
sere Schulen einen grossangelegten Zyklus
von Einweihungskonzerten durch, in dessen
Rahmen eine grosse Zahlvon Uraufführun-
gen stattfinden konnte. Zur "Weihe des Hau-
ses" hatten zahlreiche mit unseren Schulen
eng verbundene Komponisten neue Stücke
geschrieben; diese Aufträge konnten dank
der Unterstützung durch die Stadt und den
Kanton Zürich, der Pro Helvetia, des Mi-
gros-Genossenschaftsbundes sowie der
Ernst Göhner-Stiftung tinanziert werden.

Aus Anlass der offiziellen Einweihungsfeier,
die am22. Mai 1987 stattgefunden hat, fand
ein Konzert mit dem Orchester von Konser-
vatorium und Musikakademie Zürich statt,
das wir nun als Live-Mitschnitt auf Platte her-
ausbringen können. Die Leitung hatte Peter
Wettstein, der unser Orchester dirigiert und
an unseren Schulen als Leiter der Abteilung
Berufsschule wirkt. Die SolistenThomas Füri

und Walter Grimmer sind Lehrer an der Be-
rufs- und Hochschulabteilung, während es
sich bei den Solobläsern im Martin-"Con-
certo" um Absolventen unserer Berufsklas-
sen handelt. Als Uraufführung wurden die
"Fragmente" für kleines Orchester gespielt,
die Hans Ulrich Lehmann, der Direktor un-
serer Schulen, als Kompositionsauftrag für
das Einweihungskonzert geschrieben hatte.

Frank Martin:
Concerto pour sept instruments ä vent, tim-
bales, batlerie et cordes

Frank Martin hat das "Concerto" 1949. kurze
Zeit nach der Fertigstellung seines Orato-
riums "Golgotha", für die Bernische Musik-
gesellschaft geschrieben. Diese hatte bei ihm
eine Orchestermusik inAuftrag gegeben, die
noch im selben Jahr unter der Leitung von
Luc Balmer zur Uraufführung gebracht
wurde. Sowohl die Konzertform als auch die
Besetzung hatte Martin selbst ausgesucht,
und dieAufgabe, die er sich durch dieseWahl
gestellt hatte, war nicht eben leicht: Die sie-
ben Soloinstrumente sind in ihrem Charakter
und in der Art ihrer Spieltechnik sehr ver-
schieden. So reizvoll die Zusammensetzung
des Ensembles, auch im Hinblick auf den zu-
sätzlichen Kontrast zum Streicherchor, auch
sein mag, so schwierig ist es, die spezifischen
Komponenten besonders in den technisch
anspruchsvolleren Partien aufeinander abzu-



stimmen und einVerhältnis formalen Gleich-
gewichts herzustellen. Dass diese Schwierig-
keit dem Stück nicht anzumerken ist, macht
es zu einem brillanten Virtuosenstück auch
der Kompositionskunst.

Mit der überlieferten Form des Instrumental-
konzerts hat Martins "Concerto" nur die
dreisätzige Anlage (schnell - langsam -
schnell) gemein. Die Disposition kleinerer
Formteile ergibt sich aus der Notwendigkeit
eines raschen Wechsels zwischen den Solo-
und Ensemblepartien einerseits und zwi-
schen verschiedenen Gruppierungen beider
andererseits. Die spielerische Form kammer-
musikalischen Wettstreits, in der sich der
Wechsel mitunter vollzieht, erinnert an typi-
sche Beispiele der Concerto grosso-Litera-
tuq und der leichte, durch gelegentlicheTiio-
lenfigurationen in den Bläserstimmen ein we-
nig spanisch gefärbte Konversationston, der
besonders im 1. Satz durchschlägt, mag ähnli-
che Reminiszenzen wachrufen. Martins Mu-
sik hat nichtsdestoweniger einen starken
symphonischen Impetus, der vor allem in
den grossangelegten Steigerungen zum Tia-
gen kommt und ihre Form erheblich beein-
flusst.

Hans Ulrich Lehmann:
Akademisch-konservative
kleines Orchester

Fragmente für

Meine Komposition ist 1986/87 als Auftrag
zur Einweihung des neuen/alten Konservato-
riumsgebäudes entstanden und fü die Aus-
führenden der Uraufführung geschrieben:
für unser Orchester und seinen Dirigenten
PeterWettstein.

Der Zusatz "akademisch-konservativ" soll
keine stilistische oder formale Tendenz der
Komposition andeuten, noch weniger an
Brahms ' 'Akademische Festouvertüre" erin-
nern. Vielmehr ist er alsWidmung an unsere
beiden Zürcher Musikschulen zu verstehen.

Mit demAuftrag zu dieser Einweihungskom-
position hat sich für mich nach längerer Zeit
erstmals wieder die Möglichkeit ergeben, ein
Orchesterstück zu komponieren; in den letz-
ten Jahren hatte ich mich vor allem mit klein
besetzten kammermusikalischen Stücken be-
schäftigt.

Mein ursprünglicher Plan zielte auf ein Stück
für grosses Orchester, hat sich aber im Ver-
lauf der Arbeit kontinuierlich reduziert: die
"Fragmente" verwenden eine kleine Orche-
sterbesetzung, die vorwiegend im kammer-
musikalischen Sinn durchsichtig eingesetzt
wird.
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Einweihungskonzert
zur Eröffnungdes renovierten
Konservatoriumsgebäudes, Mai 1987

)
il!l
.ll
lh
J
tb!:i
4;
l2:rr
1ÄJN
=z
=YZt^iz<D
irch>
<2
I,A

tra
tr

Frank Martin GBso - rs74)
Concerto pour sept instruments ä vent,
timbales, batterie et cordes (1949)

Johannes Brahms (1833 - 1se7)

Konzert für Violine, Violoncello und
Orchester op.1.:02 in a-moll

Allegro
Andante
Vivace non troppo

Solisten:
Thomas Füri,Violine
Walter Grimmer, Violoncello

Orchester von Konservatorium
und Musikakademie Zünch
Leitung: PeterWettstein

compecr lTlSIol

Allegro
Adagietto, misterioso ed elegante
Allegro vivace

6'19
6',54
7'06

10'11

L6',28
6',52
9'16

Solisten:
Susanne Forster, Flöte .MatthiasArter, Oboe .

Massimo Gaia, Klarinette .Beat Briner, Fagott
Lorenz Raths, Horn . JanWyss,Tiompete .

Andrd Bellmont, Posaune

Hans Ulrich Lehmann 1*ts:zy
E'Akademisch-konservative
Fragmentett
für kleines Orchester (1986/87)
Uraufführung

szrcsCHvvtrz@ [5G PlayingTime
Recording:
Lwe1987

Produktion
Jecklin Musikhaus
8024Znrrch, Schweiz
@+@1987Jecklin+Co.AG
Swiss Made

0
OIGITAL AUDIO

63'5r


